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An diesen Hlmnus aus der Basilius-Linugre aus dem 4. oder 5 Jhd unserer Zeit

musste ich denken, als ich das Bild von Beate Heinen sah, welches dieses Jahr

unser Gemeindeblatt füLr die Advents - und Weihnachtszeit ziert

Vielleicht fül t sich maacher von Ibnen erinnert an Formulierungen aus der

katholischen Tradition - immerhin wird im '"Ave 
Maria" diese Frau als

,,Begnadete" bezeichnet.
Aber ist sie das nicht ,,begnadet" begnadet von GOTT?

Sre rä$ die Cnade GOTTes ur sich -
Lrnd die Gnade GOTTes kann sich so klern macbeq

dass sie in den Bauch einer Frau passt.

Die große Gnade kann sich so klein machen
Darüber freut sich die gaoze SchÖPfimg
Darüber dürfen wir uns als Teil der Schöpf,rng auch freueu,

dass diese Maria Gnade gefhnden hat bei GOTT -

Begnadete wurde nach GOTTes Willeu
Wir dürfen uns fieuen, weil wir leben diirfen von dieser Cnade GOTTeS

Daran wrll uns die Advents- und Weihnachtszeit ennnem,

dass diese Gnade urzerstörbar in dieser Welt rst.
(ieflihrdet ist diese Gnade schon
getäudet durch die, die aus ilu ein Geschäfi machen wollen

und schon seit Ende August
Lebkuchen und Weihnachtsm,imer in den Supermärkten anhäufen;

geftihrdet aber auch durch die, die es sich aufschwatzen lassen,

alles das ab Ende August zu kaufen und zu konsumieren.

Kein Wunder. dass so die Gnade zur ,,billigen Gnade" wtrd,

venamscht unter den vielen anderen SaisonartikelrL

die ilue Zeit haben und dann wieder verschwunden sind

aus den Warenträgem und aus dem Denken der Konsumenten'

So wird Weihnachteo zum ,,Event", welches oft endet in

gnadenlos angefressenen Fettpolstem
und Wachsflecken auf der neuen Auslegware
Aber Weihnachten ist kein ,,Event" austauschbar mit anderen ,'Evetrts"
Weihnachten ist Ertmerung und zugleich Darreichung der Gnade GOTTes'

Erinnerung der Gnade GOTTes erleben wir

in jedem Advents- und Weihnachtslied,
welches wü singen, brummen oder summen in den nächsten Wochen;

in jedem Gottesdienst, den wir besuchen in dieser Zeit

Da lassen wr unsya Lmmer wieder gem ennnem

an diese Geschichte von der Geburt des Kindes
in der K-rippe im Stall zu Bethlehem.
Und dajedes Kind einen Namen haben muss' heißt es eben ,,Jesus"



Aber genau da beginnt schon die Darreichung der Gnade GOTTes.
.,Jesus" ist eb€n nicht irgendein Name -
,,Jesus" bedeutet ,,GOTT rettet".
Wir merken: in der Erinnerung ist die Daneichung bereits angelegt
und das Kind in der Krippe ist noch Ennnerung,
aber zugleich schon Darreichung der Gnade.
Und nicht umsonst heißt das Bild von Beate H€iDen
.-Der du die Zeit in Händen hast"
Die Gnade, die sicb so klein zu machen versteht,
dass sie in den Bauch einer Frau passt,
ist zugleich so groß, dass sie alle Zeit - auch unsere Zeit eben -
betrift und formt und verändert.
Diese Gnade wurde uns Menschen dargereicht von GOTT,
indem ER Mensch wurde - sozusagen Hand und Fuß bekam.
Und das ist mehr als eine Erinnerung.
Von dieser dargereichten Cmade dürfen wir nehmen ,,Gnade um Gnade",
wie es der Verfasser des Johannesevangeliums
in sein€r Meditation über die Darreichung der Gnade in Cbristus formuliert.
So umschreibt er nämlich das Wunder der Gnade GOTTes.
Man braucht also nicht unbedingt
Krippe und Kind und Stall,
um den Einbruch der Gnade GOTTes in unsere Welt zu bezeugen
und GOTT bindet sich in die Gestalt des Wortes genauso,
wie er sich in die Gestalt eines kleinen Kindes bindet.
Um uns Menschen willen
hat er sich a u c h in dre Gestalt eines kleinen Kindes gebunden,
damit es uns leichter füIt, SEINE Gnade zu begeifen
und zu erkennen in unserem Irben.
Zu erkennen, der genau in dieser Gnade

-.dre Zeit in den Händen' hat -
jede Zeit, also auch unsere.

Ich wünsche - aucb im Namen von Pfr. Dr. Ilgner, aller Mitarbeiter und
Kirchvorsteher - allen Lesem unseres Nacbrichtenblattes eine gesegnete
Advents- und Weibnaohtszeit und auoh im kommenden Jahr Erfahrungen rnit
jenem GOTT, der in Jesus Christus ,die Zeit-in den Hlinden" hält
-und der ausjeder Zeit ,,Crnadenzeit" zu mach'en frihig und willens ist.

'7/z 4a,no. 7. - ?/. ^4014444



Nachrichten aus dem KirchsPiel

Familienrilstzeit Pirna-Liebethal

Unsere diesjälrige Rüstzeit vom 22.l0. bis 25 10 führte uns gemeinsam mit Famili-

en aus den Ortsteilen und Pegau nach Pima-Liebethal. Es war wieder eine sehr schöne,
jedes Jahr größer iyerdende Gemeinschaft. Untergebracht waren wir in einer großen

ihemaligen Gutshofanlage im Dorfzentmm, direkt gegenüber der Dorfkirche Die
Umgebung ist landschaftLich sehr reizvoll und geprägt von der nahen Sächsischen
Schweiz.
Wir begannen den Tag mit einer Morgenandacht in der nahen Kirche, danach gab es
Stärkug bei einem guten Früftstück. Während die Erwachsenen sich dann in Ge-
sprächsrunden hafen, wurden die Kinder in verschiedenen Gruppen betreut Nach dem
Mittagesseo war fur die garz Kleinen ein Schläfchen wichtig, wahrend die grtlßeren
Kinder bastelten oder das tolle Kletterschiff,.Arche Noah" und die Baumschaukel
ausgiebig nutzen konnten. was bei Kindem und Eltem so manches Lachen hervor-

brachte, war die Herstellung und Gestaltung unserer Gpsmasken.
Am Nachmittag standen die Ausflüge auf dem Programm. Es gab verschiedene Ziele

Einige machten eine kleine oder gößere Wanderung oder fuhren ins Miniaturenland,
zur Felsenbiihne Rathen. an die Elbe oder zul Bastei. Das Abendessen danach war ge-

nau das fuchtige. Den Abschluss fanden unsere Tage in Liebethal in geselliger Runde,
in der manche Geschichte zum Besten gegeben und so ma.nches Gläschen guten Trop-
feos geleert wrude.
Ein besonderer Höhepunkt war det von uns und den Pfarrem gestaltete Gottesdienst in

der Kirche der Gemeinde Liebethal. Die Kinder hatten ein Lied einstudiert und fu-
chard bekam eine Maske angelegt. Es war wieder eine sehr schöne Zeit' die viel zu

schnell verging. Aber sicher werden wir uns alle im nächsten Jahr wiedersehen
P Holzapfel

', Kofitcrta a$ A!'eentszell - öa itt fqr ieöctr cfwa6 babei

.|; ' :;1; Sarnstag, 5. Dezember 2009 - 14.00 tlhr - Kirche Gatzen
li-lr.ioi Chot Langendorfund Sängem von Gatzen und dem Posaunenchor
' ' ':r't' Zeitz, an der Orgel Hen J. Steinbach



- Sonntag, den 6. Dezember 2009 - 16.00 Lrbr Kirche Groitzsch
Adventskonz€rt der Kirchgemeinde Grortzsch

- Sonutag, den 13. Dezember 2009 - 15.00 Uhr Kirche Groitzsch
Chor des Wipprecht Gymlasrums

Der Eiutritt zu den Konzeneq ist frei, es wüd garz herzlich uur eine Spenden für
rmsere Gemernden gebeten.

1. Advent - ganz besonderer Gottesdi€ost vor allem für Kinder
Auch in diesem Jahr werden wir am I Advefi,früh um 7.00 lJhr n der rLoch
dunklen Frauenkücbe Jn;sere Adventsmette ferell. Sie wird mitAestaltet von den
Kindem der Kurrende und der Cbristenlebre Die stockdunkle, tdre Krche wüd
nach und nach mit dem milden Adventslicht erhellt werdeu, Zeichen der Hoff_
nung, in d€r wir stehen, bis sich die Weihnachtsfr€ude Bahr bricht. tm Anscbluß
wnd es füLr alle ein zintftrges Nutella-Frühstück gebe\bevor sich die Kinder ins
Altenhetm aufmachen, um den Menschen dort die Botschaft vom Adveut zu
bringen und sie mit einem kleinen Geschenl;zu erfreuen. pfr Dr llsner

Landesbischof bei uns mit seiner liebsteo Weihnachtsgeschichte
An Freitag, dem 18. Dezember 2009 um 19.30 Uhr, wird in der Frauelküche
Crroitzsch wieder unser "literarisches Quartett,'zu erlebeu sein. Zum fünften Mal
lesen Stadüätm Böhmichen, Btirgermeister Kunze und Schulleiter Treuger ihre
"liebes Weihnachtsgesichte', Als besonderen Gast dürfen wir in diesem Jahr
unseren Landesbischof Jochen Bohl begrtißen, der eigens aus Dresden anreisen
wtrd. Lassen Sie sich einstimmen auf das Chnstfest durch handverleseue Ge-
schichten, die ibrerseits auf dle Gesichten zurückverweis€n, sie deuten und alcu-
alisieren. pa Dr. llsner

Epiphaniasgottesdienst und Mitarbeiterdankeschön
Nicht nur fiir ehrenamtliche Mitarbeiter, sondern für alle Gemeindeglieder findet
ein Epiphaniasgottesdienst am Samstag, 9 Januar 2010 statt. Schooleut wersen
wir darauf hr4 daß im Amchluß daran zur Weih.nacbtsfeier unserer bhrenamtli_
chen in die Stadtmühle eingeladen werden wüd. In gesellig-besildicher Runde
werden wir zurückschauen, vorausschaueu und nafürlich miteina-nder bereden
könne4 was uns aufdem Herzen lieg. pt Dr Ilener

Stellenwechsel von Pfr. Ilgner
Liebe Gemeindeglieder, nach rerchlich sieben Jahren ist die Zeit gekommeq die
Pfanstelle zu wechseln. Maache von Ihaen wcden wissen" daß mejne Groitz-
scher Pfarrstelle seit der letzten sog. Strukturreform auf 201 0 befristet war utrd
ich mir eine audere Stelle suchen musste Nun ist es gescheh€n; voraussichtlich
im Februar des kommenden Jahres werden meine Familie und ich nach Dresden
zrehen. Vielleicht kennt mancher die Christuskirche Dresdeu-Strehlen im
Dresdner Südwesten.
Ist es schon Zeit f[ir Abschiedsreden oder Schlußworte? Ich glaube, nein. Denn
wü feieru zusammen uoch die Adventszeit und das Christfesi und die weri-
mchtliche Freudenzeit Und im nächsten Blättchen is1 fiir ein Adieu auch noch
Gelegenheit. 

. 
aft Dr llgner



Unsere gemeindlichen Veranstaltungen
Frauendienste:
Groitzsch: Mittwoch, 9. Dezemrter / 13. Januar
Audigasl: Dienstag, 15. Dezember / 26. Januar
Michelwiz: Mittwoch, 2. Dezember / 6. Januar
Gatzer: Donnerstag, 10. 12. / Mittwoch, 13. Januar
Auligk Mittwoch, 16. Dezember / 27. Januar

E vang e lis c h er Geme i n de n achmi ag :
Groitzsch Mittwoch, 9. Dezembet / 27. Janvar

,,Buch der Büeher,, - Bibellesen:
Auligk mitrwochs,

B ib elstunde der Landes kirchlichen Gemeinschaft:
Groitzsch montags,

14:00
l4:00
l4:00
l4:00
l4:00

14:00

20:00

l7:00

Gesprächskreise:
Groitzsch Domerstag,l0. Dezember / 19. Januar im AH 15.30
Gatzen Termine bei R. Brumme ert asen
Treff Minlere Generarion: Freitag, l8 Deäember i 29. Januar 20:00

Kirchenkaffee:
Groitzsch, Dienstag, l. Dezember / 5. Januar

Kinderyoflesdienste / Familiengot esdienst
Groi tzsch: Sorurtag, 6. l2. ;  l?.1.20l0
Gatzen Sonntag, l0.l.; 24.1.201Q

Kirchenvorstand Groitzsch :
Ortskirchenvorständ€: Auligk-Gatzen-Michelwitz :

Groitzsch:
Audigast:

freitags, 20.00 tlbr in Groitzsch
Für Jugendgottesdienst€ bitte auf Aushang achten! !

9:00

10:00
l0:00

Kinder- und J ugendkreise:
Chdstenlehre in Groitzsch: donneßtags, 13.45 Llhr K-lasse l+2

donrerstags, 15.15 Ulu Klasse 3
do leßtags, 16.30 Uhr Kiasse 4-6

Konfirmanden 7. K.lasse: freitags, 14.00 tlhr
Konfirmandenwochenende Groitzsch: Rüstzeit vom 15.-19.2.2010
Junge Gemeinde

Kirchenmusik:
KinderchorGroitzsch,kleinere dienstags,
KhderchorGroitzsch,größere dienstags,
Kirchenchor Groitzsch mittwochs,
Singla'eis Groitzsch Dienstag, 8.+ 22.12 ./ 12.+ 26.I.2eIO
Kirchenchor Audigast Donneßtag, lO.+ 18.12./ l4-+ 2g.1.2010

Termine des Kirchenvorstandes / der Orßkirchenvorstände :

l5:30
16.30
l9:30
9:3 0

20:00

15. Dezember in Groitzsch
12. Januar in Auligk
19. Januar in Groitzsch

.". 
26. Januar in Audigast



Freud und Leid in unserem Kirchspiel

Hohe und runde Geburtstage durften begehen:

Margot Heynold
Erna Schirm
Margarete Landmann
Gedraud Prüter
Ell i Wemer
Erich Wischnat
Ruth Jacob
Hans Meiner
Elisabeth Krobitzsch
Ilse Raeder
RolfGentzsch
Margot Wageringel
Gerhard Böhme
Gerda Bitterlich

aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Gatzen
aus Groitzsch
aus Michelwitz
aus Löbnitz-Bennewitz
aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Groitzsch
aus Audigast
aus Groitzsch

90 Jahre
85 Jahre
85 Jah-rc
85 Jahre
lJ5 Jahr.e
85 Jahre
85 Jahre
80 Jahre
80 Jahre
75 Jahre
75 Jahfe
75 Jahre
75 Jahte
75 Jahre

HERR, DEINE Gi l te reichl .  so w€i i  der l l inrmel ist .  und DEINE Wahrhei t .  so wci l  d ie Wolkeü gehen

Getauft wurde
in der Kirche zu Groitzsch:

Karoline Dora Andrä aus Obenitz
Jesus CHRTSTUS spr icht :  lch bin das Lichr der Welt .  Johannes 8.  l2

Goldene Hochzeit begingen:
Ehepaar Horst und Annelies Frommhold geb. Heinicke aus Obeniz

Das is l 's  aber.  was ihr  tur  sol l l :  Rcde einer mi l  denr andern wahrhei l  ünd f ichrel  rcchr.
scham Fr ieden in erren J. . ren

Mit Gottes Wort bestattet wurden

Frau Geftrud Bauer geb. Schuhmann aus Oroitzsch im Alter von 103 .lahren
Frau tnge Schmidt geb. Seiferheld aus Audigast
Herr Hans Joachim Maibauer aus Brösen
Hen Holger Criesbach aus Michelwitz

Leben wir, so leben wir dem IllRllNi sterben wir. so slerben wir dem Hr'.ltR:.1
Darum: wir  leben oder s lerben. so s ind \ t i r  des HLjRRN Rönr 14.8

NACHRICHTEN AUS DEM KATHARINA VON BORA.HAUS

Gottesdienste zu denen auch dicorlsgemeinde elngcladen ist:

Sonntag, 29. November 8:30 Uhr Adventssingen der Kinder
Samstag, 26. Dezember l0:00 Gottesdienst Pfr. Lohmann
Sonntag, 31. Januar 10:00 Goftesdienst Pfr' Dr' I lgncr

im Al tcr  r ,on 84 Jahren
irn Alter von 72.lahren
im Alter von .10 Jahren

Stunde der Gemeinschaft jeden Donnerstag um l5;30



Neues aus dem evangel ischen

Neu €ingerichteter C ruppenraum
Nun endlich hat es geklappt.
Der Gruppenraum der Komblümchen
hat ein neues Gesicht bekommen.
Das Gruppenzimmer ist nun unser
.,grüner Salon", neue Farbe an den
W;inden und die Stadt Groitzsch hat
ernen neuen Fußboden verlegen
lassen. Das wurde gleich zum Anlaß
genommen auch die Möbel einmal
neu zu ordnen und umzustellen. Nun
sreht alles ganz neu aus und die
Kinder und Erzieherianen freuen sich

Kinderga rten,,SchilIkörbchen"

schr darüber. Vielen Dank an Firma Lehradt für die Malerarbeiten und an die
Stadt Croitzsch fur die Ubernahme der Kosten der Fußbodenverlegung, die von
Frnna Bunge durchgefi.ihrt wurde.

Leben in der Werkstatt
Seit Ende Oktober werkelt wieder Hen
Nitzschke mit den Kindern in unserer kleinen
Kinderwerkstatl. Er zeigt den Kindem den
Umgang mit Schleifmaschinen, Bohrem,
Nägel und Hammer und vieles mehr.
Die Kinder lieuen sich sehr über diese
Möglichkeit und sind stolz auf ihre
Werkarbeiten. Es ist scbön, daß wü Herm
Nitzscbke haben, der unsern Kinderganen-
alltag sehr bereichert. VieleD Dankl

St. M8 rtinsfest
In diesem Jahr bereitete die Junge Gemeinde
mit Frau Huldeftmark und Pfarrer Lohmann
zusammen mit der Kurrende der Kirchen-
gemeinde das Maninsspiel vor, welches am
I I I I um 17 Ulr in der Groitzscher
Fraucnkirche aufgeführt wurde.
Der Förderverein des Kinderganens zeichnete verantwonlich für den Verkauf
von Fackeln und Kulinarischem auf der Wiprechtsburg.
Der Reiter auf seinem Pferd gab einen stattlichen Martin ab und hat den
Latemenzug ehrwif di g angeftlhrt.

Krippenspiel
A nr I 7 I 2 wird es wieder ein Krippenspiel der Kindergartenkinder geben,
welchcs um l7 Uhr rn der Kirche aulgeführt wird lm Anschluß daran lädt der
Forderverein des Kindergartens alle Besucher zu einem kleinen Abendimbrss rn
die Gemeinderäurne ein. Herzliche Ernladung dazu sciron heute.



Unsere Kinderseite

Die Geschichte vom Weilersagen

Es war einmal ein Mann, der brachte zwei Wochen vor Weihnachten einen großen
Topf nit wunderbaren roten Blumen nach Hause. Er stellte den Topf mitten auf
den runden Esstisch. Um den Tisoh saß seine ganze große Familie. ,,Wie heißen
die Blunen?" &agten die Kinder.
Da flüsterte der Mann ins Obr seiner Frau: ,,Weibnachtsstem, weitersagen!" Und
weil die Frau nicht gut aufpasste urd our noch ans Backen und an Weihnachten
dachte, hatte sie ,Zimtstertr" verstanden. Sie flüsterte ,Zimtstern" im Ohr des
kleinen Jungen neben ibr. Der sagte es weiter ins Ohr seiner Schwester. Und weil
er undeutlich redete, verstand sie ,limt und Zucker." Großmutter daneben, die
gem Kaffee trank, verstand dann ,,Wiü'felzucker". Garz schnell, bevor sre em
Stück WüLrfelzucker in ihre Tasse plumpsen ließ, sagte sie das Wort weiter. Das
Kind neben ihr aber - es war noch ziemlich kleitr - machte aus ,,WüLr-fel- zucker"
,J<ifbissuppe", weil es an diesem Tag zum ersteo Mal in seinem Leben
KüLrbissuppe gegessen hatte, und flilsterte es der Mutter ins Obr. De Mutter aber
dachte immer noch ans Backen und an Weibnachten und hörte eidach nur
.Xtilbis". Sie sagte ,J<ürbislateme" weiter. Der Junge aber verstand nur,,Lateme"
und sagte,J-ateme" weiter. Seine Schwester fand, ein Licht sei doch das gleiche
und flüsterte ,iicht" ins Ohr der Großmutter. Die Großmutter verstand das Wort
.J-icht" sehr gut, aber sie dachte: Sicher habe ich nicht alles verstande& Yielleicht
bat das Kind ,,Sonnenlicht" gesagt? Ja, ,,Son:renlicht" das ist ein schönes Wort.
Und sie schloss die Augen und dachte so sehr an die Sonne, dass sie vergaß, das
Wort weitezusagen." Wo ist denn das Wort stecketr geblieben?" fragten alle.
Großmutter öfftete die Augen und sagte: ,,J4 das Wort ist in meinem Kopf." Sie
dachte aß Sootredicht und ihen Sommergarten mit all seinen Blumen und
sagte.. .

1. - 3. Klasse: 13.45 14.45 tihr
l .  -  3.  Klasse: 15.15 -  16.15 Uhr
4. - ö Klasse: lö.30 17.30 LJhr

Christenlehrezeiten, jeweils dortrerstags:



Pfarramt des Kirchspiels Groitzsch

K i r c h ka nz I e i/ F r i ed ho.fsv e rw a I tun e
Wies€ngasse 3, 04539 Groitßch
Tel. 0342961 42211- Fax: 74315
groifzsch@evpfarr.de
Bankv€rbindung: Sparkasse Leipzig

BLZ\ 860 555 92 Konto: 12 60 20 61 37
oder:

LKG Sachsen eG BLZ:850 591 64 Konto: 107 040 943
Verwendungszweck: RT 0583,..,....(bitte immer angeben)

Frau Gogolin; Montag, Donnerstag, Freitagjeweils 9.00-12.00 Uhr
Dienstag 15.00-l 8.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Die Karzlei ist vom 29.-31.12.2009 eeschlossen

Auligk 65 04539 Groifxch
Tel,0342961 42743 - Fax; 74589
Frau Voigt-Wollschläger: nach Vereinbarung

Pfarramtsleiter/ Vorsitzender des Kirchenvorstandes ;
Pfr. Dr. Ilgner Tel.:0342961 42211 oder 427 43 oder 74590

Fax:74589

Gespröche mit den P.farrern;
Pfr. Lohmarur nach Vereinbarung - Tel.:0342961 4221l'
Pfr. Dr. Ilgner nach Vereinbarung in Groitzsch oder Auligk Nr. 65

Tel.: 0342961 42211 oder 427 43 oder 74590
Fax:.74589

Ev. -Lut h. Kinderqarten .. Schil.lkör bc hen " ;
Leiterin: Frau Eva Frick, Südstr. 30 b, Tel. 0342961 947318

Ileitere Mitarbeiter des Kirchspiels :
Chdstenlehre: Frau Hundertmark Tel.: 0341 4253811
Kantor: Herr Dirk Zimmermann Tel: 01788084619

Herr Wolffam Schmieder Tel 034296 I 42486

Altenplle eeheim ., Kat harina-von-B ora " :
Leiter: Hen Voigt, Frederic-Joliot-Curie-Str.3, Tel. 0342961 4560


